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Ich möchte mich an dieser Stelle von ganzem Herzen bei allen bedanken, die die Entstehung die-

ses Buches mit ermöglicht haben. Besonders erwähnen möchte ich dabei: Meine Mitautorin 

Nicole Künzel, die mir immer wieder Antrieb und neue Motivation gegeben hat und ohne die

ich niemals auf diese Idee gekommen wäre. Meine Wohngemeinschafts-Wahlfamilie Antje, Tho-

mas und Ronja, die mich aufgemuntert, unterstützt und mir den Rücken freigehalten hat sowie

meinen Clowns-Partner Hendrik, der mir mit Rat und Tat zur Seite stand. Meine Eltern, die

mich mein Leben lang darin bestärkt haben, meinen Weg zu gehen und zu versuchen, meine

Träume zu leben. Meine Lehrer, die meine reiterliche Laufbahn geprägt und die ihr Wissen und

ihre Erfahrung großzügig geteilt haben. Alle meine Freunde, Schüler und deren Pferde, mit und

von denen ich viel lernen durfte und für die ich während der Entstehung dieses Buches wenig Zeit

hatte. Und natürlich möchte ich den geduldigsten Partnern und strengsten Lehrern überhaupt

danken: meinen Pferden Robin und Tamino, meinem Hund Findus sowie allen anderen Tieren,

die meine Fehler und Schwächen ertragen und mir unendlich viel geschenkt haben.

Heidrun Hafen

Ich danke all den lieben Menschen, die mich auf meinem Weg begleiten und natürlich all den

großen und kleinen Wuschelpferden dafür, dass sie mit mir durch dick und dünn gehen. Ich be-

danke mich bei meinen Eltern für die Unterstützung auf meinem reiterlichen Weg und ich danke

meinem Lebensgefährten Andreas, für die Unterstützung all meiner Projekte und seine Geduld:

Es ist schön, dass es dich gibt! Ich liebe dich! Ich danke dir liebe Heidi, für unsere wundervolle und

lehrreiche Zusammenarbeit – es hat mir immer viel Spaß gemacht! Meinen bisherigen Ausbildern

danke ich für ihre Inspiration und all das, was ich von ihnen lernen durfte. Familie Drost danke

ich für die vielen schönen Stunden auf Ihrem Hof.

Nicole Künzel

Unser gemeinsamer Dank gilt unserer Verlegerin Isabella Sonntag, die uns so viel künstlerische

Freiheit gegeben hat, unserer wunderbaren Fotografin Antje Wolff, unserer Lektorin Christa-

Maria Ossapofsky und unserer Grafikerin Christine Orterer: Es war schön, mit euch zusam-

menzuarbeiten. Wir bedanken uns auch bei Kirsten Becker für ihre fachliche veterinär-

medizinische Unterstützung und bei der Verhaltensbiologin Marlitt Wendt für ihre fachliche

Unterstützung zum Thema Lernverhalten bei Pferden. Wir danken all den engagierten und 

geduldigen zwei- und vierbeinigen Models; unserem langjährigen Ausbilder Richard Hinrichs

und Hendrik Becker vom Theater Löwenherz. Für die Nutzung ihrer Anlagen danken wir: Ethel

und Felix Opländer; Klaus Köhler vom Circus Belly; Alexander und Kerstin Hogreve und dem

TSV Wettmar. Weiter bedanken wir uns bei Britta Stühren vom Pferdemuseum in Verden sowie

der Firma Uniqcorn exceptionnel für die exklusiven Reithosen. 

DANKSAGUNG
Alles Zirkus !?

DANKSAGUNG
von Heidrun Hafen & Nicole Künzel
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VORWORT
Alles Zirkus !?

DDiese Elemente beeinflussen das Verhalten der Menschen seit jeher. Dazu gehörten im antiken

Griechenland und im alten Rom bereits Pferderennen, die die Zuschauer in ihren Bann zogen.

Schon bei den olympischen Spielen in Griechenland sind Wettbewerbe mit Pferden seit dem

Jahre 680 vor Christus nachgewiesen. Abweichend von dem Prinzip, dass dabei in dieser Zeit

sonst nur Männer als Sportler aktiv sein konnten, steigerte man den Unterhaltungswert der hip-

pischen Bewerbe noch dadurch, dass man auch Frauen als aktive Teilnehmerinnen zuließ und

sportliche und zirzensische Elemente miteinander verband.   

Die Faszination des außergewöhnlichen Zusammenwirkens von Mensch und Pferd hält wei-

terhin an, auch wenn der Circus Maximus nicht mehr genutzt wird und andere Formen gefun-

den werden, um die Verbindung von Mensch und Pferd immer neu in Szene zu setzen.

Die Autorinnen des vorliegenden Buches haben sich der Aufgabe gestellt, vor dem Hinter-

grund der geschichtlichen Entwicklung der Dressur im Zirkus viele unterschiedliche Vorausset-

zungen zusammenzustellen und zu erläutern, die einen erfolgreichen vertrauensvollen Umgang

mit dem Pferd ermöglichen. Beide, Heidrun Hafen und Nicole Künzel, haben Erfahrung aus der

Praxis der klassischen Reiterei. Sie zeigen auf, dass zirzensische Lektionen mit klassischen Prin-

zipien vereinbar sein können. Dazu werden – stets pro Pferd – Sichtweisen aus unterschiedli-

chen Perspektiven aufgezeigt, zum Beispiel auch aus dem Bereich der  Veterinärmedizin. Neben

klaren Ausbildungsanweisungen werden außerdem Möglichkeiten eröffnet, sich für die Arbeit

mit dem Pferd  immer wieder selbst zu analysieren und an sich zu arbeiten. Das dürfte für viele

Leser neu, manchmal unbequem und dennoch attraktiv sein. 

Das Buch lädt dazu ein, auf der Grundlage der dargestellten Informationen eigenständig zu

denken, zu neuen Erkenntnissen zu kommen und sie praktisch umzusetzen.

Nur wenn alle wesentlichen Voraussetzungen beachtet und realisiert werden, stellt sich Erfolg

mit Pferden nachhaltig ein. Dazu kann das Buch einen effizienten Beitrag leisten. Deshalb ist

ihm eine weite Verbreitung zu wünschen – zur Freude der Menschen und zum Wohle der Pferde!

Richard Hinrichs
(Präsident des Bundesverbandes für klassisch-barocke Reiterei Deutschland)

PANEM ET CIRCENSES – BROT UND SPIELE

VORWORT
von Richard Hinrichs
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Zirkuslektionen – von vielen Menschen geliebt, von anderen als „Pudeldressur“ abgetan. Was hat

es mit ihnen auf sich? 

Sehen Sie in die Augen eines Pferdes, wenn es zum ersten Mal mit seinen Vorderhufen auf

einem Podest steht oder seine ersten Spanischen Schritte zeigt: Ist es entsprechend vorbereitet,

werden Sie Stolz und ein Leuchten in seinen Augen erkennen. 

Gemeinsam mit einem Pferd, das vor Ihnen fröhlich steigt oder sich vertrauensvoll ablegt,

können Sie beim Publikum viele „Oh’s“ und „Ah’s“ erhaschen. Gerade diese Übungen rufen eine

besondere Faszination hervor, denn einerseits wird hier die unberechenbare Wildheit, die Schön-

heit und die Kraft des Pferdes in kultivierte Bahnen gelenkt, andererseits werden die tiefe Ver-

bundenheit und das große Vertrauen zwischen dem Menschen und dem Fluchttier Pferd deutlich

spürbar. Auch spaßige Übungen wie das Lachen oder das Rechnen faszinieren gerade die kleinen

Zuschauer, da die Pferde hier Dinge zeigen, die einem Tier sonst nicht zugetraut werden. Diese

Lektionen sind jedoch alle kein Zauberwerk, sondern zählen ebenfalls zu dem natürlichen Re-

pertoire des Pferdes, welches der Mensch lediglich kultiviert hat. 

Zirkuslektionen machen also Spaß: dem Pferd, dem Menschen, dem Publikum – jedoch nur,

solange die Würde des Pferdes dabei gewahrt bleibt. 

EINLEITUNG
Alles Zirkus!?

EINLEITUNG

„Komm und spiel mit mir”, schlug ihm der kleine Prinz vor. „Ich bin so traurig...” 
„Ich kann nicht mit dir spielen”, sagte der Fuchs. „Ich bin noch nicht gezähmt!” 

„Ah, Verzeihung!” sagte der kleine Prinz. 
Aber nach einiger Überlegung fügte er hinzu: „Was bedeutet das: ‚zähmen'?” [...] 

„Das ist eine in Vergessenheit geratene Sache”, sagte der Fuchs. 
„Es bedeutet: sich ‚vertraut machen'.” 

„Vertraut machen?” 
„Gewiß”, sagte der Fuchs. „Du bist für mich noch nichts als ein kleiner Knabe, 

der hunderttausend kleinen Knaben völlig gleicht. Ich brauche dich nicht, und du brauchst
mich ebensowenig. Ich bin für dich nur ein Fuchs, der hunderttausend Füchsen gleicht.

Aber wenn du mich zähmst, werden wir einander brauchen. Du wirst für mich einzig sein
in der Welt. Ich werde für dich einzig sein in der Welt...” 

„Ich beginne zu verstehen”, sagte der kleine Prinz. 
Aus Antoine de Saint-Exupéry: Der kleine Prinz. Rauch Verlag, Düsseldorf, 2000.


